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Im Fokus

Drei Jagdreviere auf Stüsslingens Gemeindegebiet   
Von der Geissfluh bis zur Aare

Die Oberaufsicht für die Jagdrevie-
re obliegt dem Kanton, somit auch 
die Einteilung in 68 Jagdreviere. 
Hauptsächlich werden natürliche Gren-
zen benutzt wie Bach- oder Flussläu-
fe, Hauptstrassen oder Bergkämme. 
Unser Gemeindegebiet ist auf die drei 
Jagdreviere Lostorf-Wartenfels (ca. 
1900 ha Fläche), Niedererlinsbach-Buer 

(rund 1000 ha Fläche) und Obererlins-
bach-Gugen (815 ha Fläche) aufgeteilt. 
Ausgangspunkt für die Aufteilung 
ist das Restaurant Kreuz. Das Revier 
Lostorf-Wartenfels wird im Osten 
durch die Strasse Stüsslingen-Rohr, 
im Süden durch die Strasse Stüsslin-
gen-Lostorf und im Norden durch die 
Schafmatt begrenzt. Das Revier Nie-

Welche Wildtiere kommen in unserem Gemeindegebiet vor?

dererlinsbach-Buer umfasst das Gebiet 
südlich der Hauptstrasse Lostorf-Stüss-
lingen-Erlinsbach bis zum Kanal an 
der Aare. Das Jagdrevier Obererlins-
bach-Gugen umfasst das Gebiet östlich 
der Strasse Stüsslingen-Rohr und nörd-
lich der Strasse Stüsslingen-Erlinsbach 
bis zum Erzbach und nordwärts bis zur 
Schafmatt und hinauf zur Geissfluh.

Luchs (Fotofalle Revier Gugen) Waschbär (Fotofalle Revier Gugen)

Jagdbare Säugetiere
•	 Wildschwein
•	 Gämse (Reviere Lostorf und Gugen)
•	 Reh
•	 Dachs
•	 Fuchs
•	 Hase (wird freiwillig geschont)
•	 Stein- und Baummarder

Geschützte Tiere
•	 Luchs
•	 Wolf (im benachbarten Aargau)
•	 teilweise das Flugwild (Vögel)

Umgang mit Wildtieren
Eine Tatsache ist, dass sich vermehrt 
Wildtiere in unser Siedlungsgebiet 
begeben und sich hier ihre Nahrung 
besorgen. Reh und Wildschwein sind 
sogenannte Fruchtfolger und kom-
men sehr gern in das Siedlungsgebiet. 
Sie passen sich dem jahreszeitlichen 
Rhythmus des Bauern beim Pflanzen, 
Säen und Ernten an. Der Fuchs und 

der Dachs kommen vorwiegend zur 
leichten Nahrungsbeschaffung in die 
Dörfer.

Was können wir dagegen tun?
Katzen- und Hundehalter sollten kei-
ne Teller oder Schalen mit Nahrung 
ins Freie stellen. Ebenso sollten keine 
Abfälle wie Esswaren im Freien gela-
gert oder kompostiert werden. Füchse, 
Dachse, vereinzelt auch Wildschweine 
suchen in den Gärten nach Würmern 
und Engerlingen. Viele Früchte an den 
Bäumen im Siedlungsgebiet werden 
nicht mehr gepflückt, sie fallen zu Bo-
den, werden nicht mehr aufgelesen, ein 
gefundenes Fressen für die Wildtiere. 
Geeignete Massnahmen zu treffen, er-
weist sich als sehr schwierig.

Besonderheit
Im Jagdrevier Gugen wurde schon 
ein Waschbär mittels einer Fotofalle 
nachgewiesen. Ebenso konnte mit-
hilfe eines Nachtsichtgeräts ein Mar-

Gämse (Fotofalle Revier Gugen)

   Jagdreviere

   Wartenfels	  
   Fredi von Arx:	     079 306 10 10

   Buer
   Guido Sieber:	     079 347 82 21

   Gugen
   Martin von Arx:   079 418 98 65

derhund gesichtet werden. Beide 
Tiere gelten als nicht einheimisch, sie 
müssen gejagt werden, weil sie ande-
re Wildtiere vertreiben. So verdrängt 
der Marderhund vor allem den Fuchs. 
Statistische Angaben über das Vorkom-
men einzelner Tierarten existieren ei-
gentlich keine. Sie werden nur zur Fest-
stellung der Abschusszahlen erhoben.

Kurt Nogler, Redaktionsteam
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Im Fokus

Jagdgebiet Jagdverein Wartenfels Lostorf
Wildschweine - keine Freunde der Landwirte

Schäden der Wildschweine 

Der Wald und die Umgebung von 
Stüsslingen ist in mehrere Jagdreviere 
eingeteilt. Das Jagdgebiet vom Jagd-
verein Wartenfels Lostorf ist somit das 
zweitgrösste vom ganzen Kanton So-
lothurn.

In eben diesem Gebiet sind des Öfteren 
Wildschweine unterwegs und machen 
sich dabei vor allem bei den Landwirten 
nicht unbedingt Freunde.

Männliche Wildschweine (Keiler) sind 
Einzelgänger, weibliche Tiere sind in 
Rotten (Familienverbänden) von bis 
zu 30 Stück in allen Altersklassen un-
ter Führung einer Leitbache (weibli-
ches Wildschwein) unterwegs. Weil 
die Wildschweine revierübergreifend 
wandern, ist es schwierig, die genaue 
Anzahl Wildschweine im Revier Warten-
fels Lostorf zu beziffern. Fredi von Arx, 
Wildhüter und Jäger dieses Jagdvereins, 
rechnet aber mit 30-50 Wildschweinen, 
die sich regelmässig in diesem Revier 
aufhalten. Eine stattliche Zahl, wenn 
man bedenkt, dass bis 1960 die Wild-
schweine in der Schweiz nicht heimisch 
waren. Gemäss Hochrechnung, Stand 
2019, gibt es in der ganzen Schweiz um 
die 10‘000 Wildschweine.

Wildschweine sind in unseren Ge-
genden durch die vielen Störungen 
(Freizeitaktivitäten, Verkehr, Biotop-
veränderungen, Klimawandel, Nah-
rungsangebote) nachtaktiv geworden 

und werden darum von uns Menschen 
nicht oder nur selten wahrgenommen. 
In der Regel sind Wildschweine nicht 
gefährlich, trotzdem sollte man bei 
einer Sichtung vorsichtig bleiben. Ein 
verletztes Tier oder eine führende Ba-
che (Muttertier mit Frischlingen) könnte 
sich aggressiv verhalten. In diesem Fall 
empfiehlt es sich, die Polizei oder die 
Wildhut zu benachrichtigen. Dasselbe 
gilt auch, wenn durch Wild verursachte 
Schäden entdeckt werden.

Wenn die Wildschweine in zu grosser 
Anzahl unterwegs sind, können sie 
enorme Schäden in der Landwirtschaft 
verursachen. So zum Beispiel im Wies-
land die Böden aufreissen, die Erde um-
pflügen, Kuhfladen aufdecken, um an 

Leckerbissen wie Käfer, Würmer oder 
Engerlinge heranzukommen und so ih-
ren Eisweissbedarf decken, oder wenn 
sie in Mais- oder Weizenfelder einfallen 
und die Kulturen nachhaltig schädigen. 
Daher sind die Bauern nach dem neu-
en Jagdgesetz angehalten, ihre Felder 
durch Einzäunen zu schützen, was aber 
nicht immer zum erhofften Erfolg führt. 

Die durch Wild verursachten Schäden 
belaufen sich im Kanton Solothurn jähr-
lich auf durchschnittlich 155‘000 Fran-
ken, davon werden rund 90 % durch 
Wildschweine verursacht. Wildschäden, 
die den Bauern entstehen, werden von 
den Jagdvereinen zu 35 % und vom 
Kanton zu 65 % übernommen. 

Die effektive und nachhaltige Regulati-
on von Wildschweinbeständen ist eine 
grosse Herausforderung und die Jäger 
stehen daher unter Druck, die Auflagen 
des Kantons (Gesetz) zu erfüllen. Der 
Jagdverein Wartenfels Lostorf hat 2018 
insgesamt 27 Wildschweine geschos-
sen. Im 2019 sind es bisher schon 20 
Tiere. Für eine erfolgreiche Jagd auf 
ein einzelnes Wildschwein werden im 
Schnitt ca. 30 Stunden aufgewendet 
(Ansitz). 

Petra von Arx, Redaktionsteam

Wildschweine (Fotofalle Revier Gugen)
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... und ausserdem

Ihre Meinung interessiert uns...
Wir freuen uns auf Ihre Meinung und Anregungen. Gerne stellen wir auch Ihr kleines oder grosses Stüsslinger “Unter-
nehmen“ vor. Schreiben Sie uns an: sternen.news@stuesslingen.ch                           

Ortsplanrevision
Die Ruhe vor dem Sturm?

STÄRNEFÖIFI

Jägerlatein

		                Wolpertinger

Marianne Bieber, Redaktionsteam

Unter Jägerlatein versteht man Erzäh-
lungen von Jägern in denen die Zahl 
und besonders die Größe der erleg-
ten Tiere übertrieben dargestellt wer-
den. Im Jägerlatein werden auch neue 
Tierarten erfunden. Das bekannteste 
ist der Wolpertinger. Dies alles ist 
Grundlage vieler Witze und wird auch 
umgangssprachlich für das Fabulie-
ren benutzt. Bismarck sagte dazu: „Es 
wird nie so viel gelogen wie vor der 
Wahl, während des Krieges und nach 
der Jagd.“

Analoge Übertreibungen im Umfeld 
der Sportfischerei werden Anglerla-
tein genannt und in der christlichen 
Seefahrt Seemannsgarn. Abzugren-

zen ist der Begriff Jägerlatein von Jä-
gersprache, der Bezeichnung für den 
Jargon der Jäger.

Der Wolpertinger ist ein bayrisches Fa-
belwesen, dessen genauer Ursprung 
unklar ist. Im Grunde handelt es sich 
beim Wolpertinger um ein Mischwesen, 
wie sie bereits aus der Antike bekannt 
sind. Allerdings gab es kein festes Sche-
ma, das heisst, es wurden zum Beispiel 
Eichhörnchen mit Entenschnäbeln ver-
sehen oder Hasen mit Entenflügeln.

		          Quelle: Wikipedia                                                                                                        

Das Amt für Raumplanung hat uns un-
terdessen die Resultate der Vorprüfung 
bis Ende November in Aussicht gestellt. 
Die Planungskommission sieht diesen 
mit erwartungsvoller Spannung entge-
gen – ruhte ihre Arbeit gezwungener-
massen seit Mai bzw. dem Einreichen 
von Bauzonenplan, Zonenreglement 
& Co. Mit Erscheinen dieser Ausgabe 
„Sternen News“ sollten die Rückmel-
dungen vorliegen, sodass die weiteren 
Schritte eingeleitet werden können. 

Vom „Planen“ zum „Machen“
Während so die Weiterarbeit der Pla-
nungskommission seit Mai unterbro-
chen ist, wurde die Arbeit am Bauregle-
ment aufgenommen und inzwischen 
in zwei Sitzungen abgeschlossen. Im 
Baureglement werden ergänzend zu 

den Bauzonen bzw. dem Zonenregle-
ment die baulichen Vorgaben festge-
halten. Dabei geht es primär darum, 
ein anwenderfreundliches Werkzeug 
zu erstellen, welches einen raschen 
Überblick gibt, wo nötig kommunale 
Details klärt und wo sinnvoll auf die 
kantonalen Vorgaben und weitere In-
formationen verweist. Unter der Betreu-
ung durch BSB+Partner waren an dieser 
Arbeit massgeblich die Mitglieder der 
Baukommission beteiligt, namentlich 
Heinz Wullschleger (Präsident), Stefan 
Koller (Stv. Präsident), Michael Wagner 
(Aktuar), Martin von Arx und René von 
Arx-Lipaj. Um das Reglement für eine 
allfällige Fusion übertragbar zu gestal-
ten, wurde zudem Matthias Soland aus 
Rohr in die Arbeiten miteinbezogen. 
Abgeschlossen wurde die Arbeitsgrup-

pe durch Georges Gehriger und Kilian 
Gerber, um das Bindeglied zur Pla-
nungskommission zu gewähren.

Und wo bleibt der Bezug zum Wildtier?
Auch in der Ortsplanrevision finden 
sich Hirsch, Wildschwein, Reh usw. Im 
kantonalen Richtplan ist ein Wildtier-
korridor von regionaler Bedeutung im 
„Gugenfeld“ zwischen Stüsslingen und 
Erlinsbach ausgewiesen, welcher ent-
sprechend in das Naturinventar aufge-
nommen wurde.

			   Kilian Gerber, 
Präsident Planungskommission
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... und ausserdem

Daniela Soland, was bewog Sie 2013 
zu Hause ein Atelier einzurichten?
Ich bin gerne kreativ, und es macht mir 
Spass, mit Kindern und Erwachsenen zu 
arbeiten. In meiner Zeit als Spielgrup-
penleiterin habe ich jeweils mit 70 bis 
90 Kindern an einem Nachmittag mit 
Unterstützung von Kolleginnen und 
Müttern ein Weihnachtsbasteln durch-
geführt. Die grosse Nachfrage bewog 
mich, den Schritt zu wagen und Kurse 
zu Hause anzubieten.

Welche Kurse bieten Sie an und für 
welche Zielgruppen?
Seit dem Ausbau der Garage zu einem 
Atelier biete ich das Weihnachtsbasteln 
für Kinder in 12er bis 15er Gruppen in 
Begleitung einer Person und stufen-
gerecht an. Am Anfang führte ich fünf 
Kurse durch, heute sind es zehn. Die Er-
wachsenen in 7er Gruppen fertigen ihre 
Adventsgestecke und Kränze unter mei-
ner Anleitung an. Vor Ostern finden Kur-
se für Frühlings-und Osterdekorationen 

statt. Kinder im Alter von 3 bis 16 Jahren 
und Erwachsene können sich ihre Ob-
jekte mit dem vorhandenen Material, 
meinen Anleitungen und Vorschlägen 
selber basteln. 

Woher nehmen Sie alljährlich die Ide-
en und das Material für die Kurse? 
Die Ideen hole ich mir im Internet, in  
Zeitschriften und aus dem Alltag. Das 

Gesehene ändere ich oft noch nach 
meinen Vorstellungen ab. Dann wird 
ein Probestück erstellt, das als Vorlage 
dient. Das Material hole ich im Wald, 
aus dem Garten und der Natur. Auch 
bei meinen Kolleginnen und Bekannten 
bekomme ich auf Anfrage Material. Al-
les andere wird zugekauft.

Worauf führen Sie den grossen Erfolg 
Ihrer Kurse zurück?
Viele Kursbesucherinnen schätzen das 
Vorhandensein und die grosse Auswahl 
an Material (langes eigenes Suchen 
entfällt), Unterstützung  bei Problemen, 
das Arbeiten in entspannter Atmosphä-
re und die unkomplizierte  Abrechnung.  
Auch erhält man während des Kurses 
immer wieder neue Inputs durch die 
Werke der anderen Teilnehmerinnen.

Atelier Handwärch
Advents - und Osterkurse für Kinder und Erwachsene

Natur- und Vogelschutzverein Lostorf-Stüsslingen (NVSLS)
Für die Natur - mit der Natur

Der NVSLS besteht seit 35 Jahren. Ur-
sprünglich bestanden separate Vereine 
in Lostorf und Stüsslingen. Wie bei vie-
len Vereinen wurde jedoch wegen Man-
gel an aktiven Vorstandsmitgliedern vor 
einigen Jahren der Zusammenschluss 
beschlossen. Seither sind konstant etwa 
100 Aktiv- oder Passiv-Mitglieder im 
Verein, wovon 30 in Stüsslingen woh-
nen.

Die Hauptaktivitäten des Vereins sind 
jährlich ein bis zwei gemeinsame Ex-
kursionen zu interessanten Zielen, Ar-
beitseinsätze in Naturschutzgebieten 
und Nistkastenpflege. 

Der Verein unterstützt auch BirdLife 
Solothurn. Je nach Jahr werden von 
Freiwilligen bis zu 200 Nistkästen an 
verschiedenen Standorten in beiden 
Dörfern aufgehängt und im Herbst ab-
genommen und gereinigt. Diese werden 

zumeist von Meisen und Kleibern be-
siedelt, aber auch von Siebenschläfern. 
Allgemein ist jedoch ein Rückgang der 
Vögel im Feld nicht zu übersehen.

Vor einigen Jahren haben die Mitglie-
der auf Wunsch eines Eigentümers eine 
neue Hecke in Rohr angelegt. Im Zuge 

der Sensibilisierung auf Biodiversität 
und Klima könnten ähnliche Aktionen 
vermehrt wieder aktuell werden. 

Kontaktperson in Stüsslingen ist Vize-
präsident und Aktuar Behcet Ciragan 
(062 844 03 61), für Nistkästen Nazza-
reno Fiore (062 298 14 52). 

Behcet Ciragan, Vizepräsident

Die Kinder voller Konzentration am Basteln

Exkursion zum Flaachsee in Unterlunkhofen

Marianne Bieber, Redaktionsteam

Kurse unter: 
www.handwaerch.jimdo.com
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Veranstaltungen

Dezember 2019
21.12.2019	 Weihnachtsfeier	
	 Jubla-Minischar
24.12.2019	 Krippenspiel	
	 röm.-kath. Pfarramt
25.12.2019	 Weihnachten 	
	 röm.-kath. Pfarramt
26.12.2019	 Jassen, Rest. Kreuz, 19.30 Uhr	
	 Landfrauen
 
Januar 2020
01.01.2020	 Neujahrshöck	
	 Turnverein
02.01.2020	 Seniorenessen, Rest. Kreuz	
	 Senioren
03.01.2020	 Sternsingen	
	 Jubla-Minischar
04./05.01.2020	 Planungsweekend / Generalversammlung	
	 Jubla-Minischar
11./12.01.2020	 Winterweekend	
	 Theatergruppe
15.01.2020	 Spielabend, 19.30 Uhr im Pfarrsäli	
	 Frauenforum Stüsslingen-Rohr
18.01.2020	 Jahreskonzert, 20.00 Uhr	
	 Musikgesellschaft Stüsslingen
22.01.2020	 Niederämter Generalversammlung in Gretzenbach	
	 Landfrauen
24.01.2020	 Generalversammlung in Aarau	
	 Turnverein
29.01.2020	 Schwager-Theater Dito 	
	 Frauenforum Stüsslingen-Rohr
30.01.2020	 Schneemannejass, Rest. Kreuz	
	 Landfrauen

Februar 2020 
13.02.2020	 Seniorenessen, Rest. Kreuz	
	 Senioren
14.02.2020	 Generalversammlung	
	 Musikgesellschaft
20.02.2020	 Fonduefahrt Stall «Engeliguet», Stüsslingen	
	 Landfrauen
21.02.2020	 Generalversammlung	
	 Theatergruppe
21.02.-23.02.2020	 Skiweekend	
	 Jubla-Minischar
28.02.2020	 Generalversammlung im Vereinsraum	
	 Frauenforum Stüsslingen-Rohr
29.02./01.03.2020	 Skiweekend	
	 Turnverein
 
März 2020	
01.03.2020	 Generalversammlung der Ortskirchgemeinde 	
	 Lostorf/Obergösgen/Stüsslingen-Rohr	
	 im KGH Obergösgen	
	 Ev. Ref. Ortskirchgemeinde Stüsslingen-Rohr
02.03.2020	 Niederämter-Jassmeisterschaft	
	 Landfrauen
05.03.2020	 Seniorenessen, Rest. Kreuz	
	 Senioren
06.03.2020	 Chäferfroue-Obe, Aarau	
	 Spielgruppe Chäferstübli 
06.03.2020	 Generalversammlung, Rest. Kreuz	
	 Landfrauen
12.03.2020	 Delegiertenversammlung in Gunzgen	
	 Landfrauen
 
April 2020
02.04.2020	 Seniorenessen, Rest. Kreuz	
	 Senioren
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